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Wieder ein pofitücher Mord? Ce sonsecutunen 


Ehemaliger antibolſchewiſti cher Agent Englands in Monie Carlo ermordet. 


Paris, 29. Januar. In einem Hotel in Monte 
Carlo wurde der Engländer Sir Victor Leeh erſchoſſen 
aufge funken. Es wird angenmmen, daz es ſich un einen 
politiſc en Mord handelt. i 

Leech leitete nach Ausbruch der ruſſiſchen Revoln⸗ 
tion von Petersburg aus die antibolſchewiſtiſche Beweg⸗ 
gung. Auch kaufte er zu dieſer Zeit in Rußland die Ak⸗ 
tien verſchtedener Unternehmen zu einem Spottpreis auf 
und ſchaffte die e nach England. Später wurde auf Grur.d 
dieſer Aktien erklärt, daß die von der Sowjetregierung 
beſchlagnahmten Unternehmen engliſcher Beſitz ſeien und 
darum ein hochpolitiſcher Streit angezettelt. In letz'er 
Zeit lebte Leech ganz zurückgezogen. Angeſichts dieſer 
Vergangenheit Leechs ſtellt man in gewiſſen Kreiſen die 
Behauptung auf, daß es ſich bei dem Morde um eine Tat 
der GPU handle. 

Es fragt ſich nur, was für ein Intereſſe wohl die 
GP an der Ermordung dieſes engliſchen Agenten jetzt 
noch haben könnte? Bietet dieſer Mord nicht eher den 
Gegnern des Bolſchewismus eine willkommene Gelegen⸗ 
heit zu einer neuen Hetze gegen Sowjetrußland? . 


Wer hat Nawaſh'n ermordet? 


Paris, 29, Januar. Die Unterſuchung des Mar⸗ 


Die Polizei verhört verſchiedene Perſonen, haupt ächlich 
aus den Reihen der ru ſiſchen Emigration aller Abſtufun⸗ 


gen bis zu den Trogzliſten. Die Mehrheit der Mitglieder] hindern. 


der ruſſiſchen Kolonie und der Emigrantenpreſſe in Parts 
neigt der Anſicht zu, daß Namaſhin von ſowjetralſiſchen 
Polizeiagen len beſeitigt worden iſt. Demgegenüber be⸗ 
haupten die Organe der Linken, daß Nawaſhin niemalz 
feine Beziehungen mit den Sowjets abgebrochen habe. 
Ter Sohn Trotzkis, der in Paris unter dem Namen 
Sedlow lebt, erklärte beim Polizeiverhör, daß er Nawa⸗ 
ſhin nicht gekannt habe, und daß auch ſein Vater mit ihm 
keine Beziehungen unterhielt. 
Der ſozialiſtiſche „Populaire“ betont neuerlich die 
ſyſtematiſche Agitation Nawaſhins gegen den Hltleris⸗ 
nus. Das Blatt erklärt, daß Nawaſhin an der Spie 
des Ausſchuſſes zur Verteidigung der Rechte der Il raeti⸗ 
ten in Mittel⸗ und Oſteuropa geſtanden habe und daß 
dieſer Ausſchuß haup ſächlich der ſyſtematiſchen Hitler⸗ 
propaganda in den Staaten Mittel⸗ und Oſteuropas ent: 
gegengetreten ſei. Nach den Ausſagen einiger Zeugen 
waren in der letzten Woche an Naw hin Zeichen bedeuten⸗ 
der Beſorgnis zu erkennen. Deshalb forſcht die Polizei 
unter den Perſonen, mit denen der Ermordeſe in feine 
letzten Tagen verkehrte oder korrenſpondierte. N 


An politiſchen Stellen hegt man bereits Zweifel, ob 
der Mörder wird ergriffen werden können, es wäre denn, 


daß irgendeine unvorhergeſehene Wendung eintritt. Dieſe 
des an Dimitri Nawafhin hat ne Bortihrt te gemacht Stellen ſind der Meinung, daß es ſich um einen wohrvor⸗ 


bereiteten Mord handelt, wobei alle Maßnahmen getryf⸗ 


fen wurden, um eine Ergreifung des Täters zu ver⸗ 


Ludendorff gegen Hitlers Spanien⸗Politil 


Franco ohne Siegesaus ficht en. 


Die abenteuerliche Spanienpolitik der Hitler⸗Regle⸗ 
rung wird jetzt non einem Mann Eritifiect, deſſen hohe 
ſachl iche Qualifizierung am wenigſten von den Hitler⸗ 
Leuten beſtritten werden kaun, und art deſſen dertiſch⸗ 
tümelndem Fanatismus kein Zreisel geſtatlet iſt. Der 
Mann, der feine Stimme warnend dagegen erhebt, daz 


Deutſchrands Intereſſe mit bem des ſpaniſchen Reb len⸗ 
generals Franco verknüpft werde, iſt General Ldendorſf, 


der leltende Stratege der deulſchen Armeen in der zu % 
ten Hälfte des Weltkrieges. In ſe ner Zreſchreſt: „An 
Heiligen Quell Deutſchet Kraft“ umterg5aht er dir mili.ä⸗ 
riſche Situation im ſpaniſchen Bürgerkr ez einer forg’ü- 


tigen Prüſung und kommt zu dem Ergebnis, daz die ſpa⸗ 


niſchen Nebellen keine Ausſicht haben, zu gewinnen. 


„General Francos Truppen“, ſo ſchreibt Ludendorff, 
„haben Madrid noch immer nicht genommen, obwohl die 
die Ausläufer der Hauptſtadt 
erreichten. Und wenn Franco Madrid nimmt, ſo wird er 
immer noch Dftipanier, die baskiſchen Provinzen und 
nach dem allen Katalonien zu crobern haben. Im Süden 
nähern jeine Truppen ſich Jaen, öſtlich von Cordohn, 


aber es iſt noch nicht klar, 05 das der Anfang einer gro⸗ 


ßen Offenſive iſt, oder nur ein Manöver, um die reichen 


＋ 


Olivenölvorräte dieſes Bezirks in Beſitz zu nehmen. Auf hält, iſt von der 


ſchon vor zwei Monaten 


— Mißtrauen gegen Muſſolini. 


und er verfügt über wenig Geld. 2 
Frankreich, und nicht nur Frankreich, ſondern auh 
England, fühlt ſich durch das faſchiſtiſche Spanien be⸗ 
droht, während Italien an ſein Reich denkt. Deutſchands 
Intereſſe iſt es, die militäriſche, politiſche und wirkchalt⸗ 
liche Einkreiſung fernzuhalten, von der es bedroht t. 
Muſſolini will weder die baleariſchen Inſeln noch Spas 
niſch⸗Maroklo. Was er wel, iſt ein faſchiſti ches Spanen, 
das ihm gefügig iſt und eine Provinz ſeines neuen römi⸗ 
ſchen Reichs wird. Dieſes Ziel verliert er nie aus den 
Augen.“ er e b 
b. Deutſchland ſollte ſich nach Ludendorffs Anſicht in 
den ſpaniſchen Bürgerkrieg nicht einmiſchen, denn es 
hätte zwiſchen beiden Seiten keine Wahl. Ludendorff, 
ein erbitterter Belämpfer alles Chriſtlichen, betrachtet 
Franco, der mit der Geiſtlichkeit verbündet iſt, als eine 
fait ebenſo große Gefahr wie den Kommunismus, und 
darüber hinaus mißtraut er Muſſolin. 
Dieſe von nationalſter deutſcher Seite ausgehende 
Kritik kann das Hitlerregime naturgemäß nicht ertragen. 
Ludendorff perſönlich zur Rechenſchaft zu ziehen, wagen 
die Nationalſozialiſten nich“, aber die Ausgabe von Lit 
dendorffs Zeit chrift, die den eben zitierten Artikel ent⸗ 


der fremden Staaten, die ihm geleiſtet wird, bezah en, 


die eine oder andere Weiſe muß General Franco die Hilſe] worden. 1 "3 a 2 


5508 Lehrer werden angeſtellt. 2 | 


Im Unterrichtsminiſterium fand eine Konferenz 
mit den Leitern der einzelnen Miniſterialabteilungen und 
den Schulkuratoren ſtatt, in welcher die Grund ätze ür 
die Neueinſtellung von Volksſchullehrern im neuen Schu 
jahr feſtgelegt wurden. Es wurde beſchloſſen, daß zuerſt 
die älteren noch nich: untergꝛkommenen Jahrgänge der 


Abſolventen der Lehrerſeminare angestellt werden. Der 
neue Haushaltsplan des Unterrichtsminiſteriums ſieht 


4000 neue Lehreretats vor. Hinzu kommen noch eta 


1590 Lehrerſteben, die infolge eines natürlichen Abgar. 
ges frei werden, ſo daß im neuen Schuljahr insgeſamt 
5500 Lehrerpoſten neu zu beſetzen ſein werden. 


Die Schulen in Waſchnn fe pier Tage gecchleſen. 
Infolge der ſtarken Grippe hat das Unterxichte⸗ 
winiſterium angeordnet, daß in Warſchau die Schucen 
gem 31. Januar bis 3. Februar einſchließlich geſchloſſen 
werden. In den anderen Städten ſollen entſprechende 


Geheimen Staatspolizei beſchlagnahmt 


Anordnungen je nach Lage der Dinge erlaſſen werden | 


2 
r 


Auch aus der Wojewodſchaft Wolhy nien werden 
ſtarke Schneefälle gemeldet. f 


Aus den Wojewodſchaften Lodz, Krakau und Kielee 
werden bedeutende Schneeverwehungen gemeldet, die als 
lenthalben Störungen im Verkehr verurſacht haben. Es 
ſchneite faſt ununterbrochen den ganzen geitrigen Tag und 
die vergangene Nacht. Der feine Pulverſchnee wurde von 
dem herrſchenden Wind an freien und höher gelegenen 
Stellen immer wieder aufgewirbelt und fortgetrieben, 
um ſich an anderen Stellen zu großen Schneemaſſen an⸗ 
zuſammeln. EIN 
Im Straßenbahnverkehr in Lodz und bei den elek⸗ 
triſchen Zufuhrbahnen waren infolge des niedergehen gen 
Schnees faſt den ganzen Tag über Störungen zu ver⸗ 
zeichnen, da die Züge die vorgeſchriebene Fahrtzeit nicht 
eintalten konnten. Eine Un erbrechung des Verlehrs 
trat aber nicht ein. Geringe Verſpitungen waren auch 
im Eisenbahnverkehr zu verzeichnen. N 

Schlimmer ſtellte ſich die Lage 


beim Wagen⸗ und 
Autobusverkehr dar. Die Autobuſſe ſtießen wiederholt 
auf größere an niedriger gelegenen Stellen zuſammenge⸗ 
triebene Schneemaſſen, die nur mit Mühe überwunden 
werden konnten. Dasſelbe kann auch vom Wagenverlehr 
gejagt werden. U e 


Ein ähnliches Bild wird aus Krakau gemeldet. 
Auch dort war der Wagen⸗ und Fußverkehr ſtark behi 
dert. Hunderte von Arbeitern waren damit beſchäftigt. 
die Schemen Kon. den Straßen wegzur kamen. Auf 
einigen Marktplätzn konnte der Markt wegen Ausbiei⸗ 


bens der Bauernwvagen nicht abgehalten werden. Der 


Autobusverkehr war zum Teil ſtillgelegt. Auf der Eiſen⸗ 
kahntinie Trzebinia⸗Kralau blieb ein Motorzug im 

Schnee ſtecken. Die Fahrgäſte mußten in einen einfachen 

Perſonenzug umſteigen und in dieſem die Fahrt fort⸗ 

P ER 
Zahlreiche Landwege in der Wojewodſchaft Krakan 
find in einer Höhe bis nahezu zwei Meder verſchüttet. 
Man rechnet, daß die Verkehrsunterbrechung auf manchen 
Wegen bis zu 14 Tagen dauern wird. Keen 
„In der Wojewodſchaft Kielce dauerte das Schnee 
geſtöber geſtern auch den ganzen Tag an. Zahereiche 
Autobuſſe find unterwegs ſteckengeblieben. 


Zugleich mit dem ſtarken Schneefall war in Lodz wie 
in Krakau ein merkliches Anſteigen der Temperatur zu 
verzeichnen a 2 2 


Bier Lodzer nach Beresa. 
Dieſer Tage wurden aus Lodz folgende vier Perſo⸗ 
nen nach dem Jolierungslager in Bereza Kartuſka ge⸗ 
ſandt: Abram Kurant, Chaim Najman, Jakob Rapaport 
und And;el Baum. Es wird ihnen umſtürzleriſche Tärzg⸗ 
keit. zur Laſt gelogt. 


Zum Niniſterwechſel in Belgien. 

Der zum Nachfolger Vanderveldes ernannte neue 
Geſundheits niniſter Wauters iſt eine der heworragend⸗ 
ſten Perſönlichkeiten der ſozialiſtiſchen Partei Belgiens 
und ſeit Jahren politiſcher Direktor der ſozialiſtiſchen 
Tageszeitung „La Peuple“. Er iſt Proſeſſor der Uni⸗ 
verſtzät Brüſſel und Kenner wirtſchaftlicher und ſozia er 
Probleme. ) 3 
SZ3wiſchen Vandervelde und den übrigen ſozialiſti chen 
Mitgliedern der Regierung beſtanden ſeit längerer Zeit 
Meinungsverſchiedenheiten hinſichtlich der Stellungnahme 
der Regierung gegenüber der ſpaniſchen Angelegenheit. 
Der Zwiſchenfall mit der Ermordung Borchgraves und 
das energiſche Vorgehen der Regierung in die er Angse⸗ 
genheit war ledeglich der Anlaß, daß der ſchon ſeit länge⸗ 
ker Zeit beſtehende Konflikt offen zutage trat. Die ande⸗ 
ren ſoziallſtiſchen Mitglieder der Regierung bleiben wei⸗ 
terhin im Amt. 8 


— 
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Bor dem Urteil in Noslan. 


Moskau, 29. Jauunr. Heute ſand die letzte Ver⸗ 
handlung im Prozeß gegen Radek, Sokolnikom und Ge⸗ 
noſſen ſtatt. Die Angeklagten ſprachen ihr letztes Wort. 
Sie bekannten ſich alle zu den ihnen zur Laft gelegten 
Vergehen und legten Reue an den Tag. Radek erklärte, 
er habe ſich der Verſchwörergruppe deswegen angeſchloſſen, 
weil es feine andere politiſche Gruppe gegeben habe, mit 
melcher er für ſeine Anſichten eintreten konnte. Er ver⸗ 
wahrte ſich aber gegen die Worte des Staatsanwalts, der 
geſagt hat, daß auf der Anklagebank gewöhnliche Ver⸗ 
hrecher ſäßen. 

Das Urteil ſollte noch heute nacht verkündet werden. 


Hilferuf der Mutter Radeis an Stalin. 

Die ſowjetruſſiſche Botſchaft in Warſchau ſtellt eine 
Nachricht, wonach die in Polen lebende 82jährige Mutter 
Karl Radeks bei der Botichaft ein Bittgeſuch an Stalin 
um Gnade für ihren Sohn überreicht hätte, in Abrede. 
Es beſtätigt ſich dagegen die Nachricht, daß die Mutter 
Radeks nach Warſchau gekommen iſt und auf Anraten 
eines bekanntne Warſchauer Rechtsanwalts direkt an 
Stalin eine lange Depeſche gerichtet hat, in der ſie um 
Guade für ihren Sohn fleht. In der Depeſche appelliert 
die Mutter Radeks an die väterlichen Gefühle Stalins, 
deſſen Kinderliebe bekannt iſt, und bittet ihn, er möge die 
Tragik einer am Rande des Grabes ſtehenden Mutter 
verſtehen, die ihren einzigen Sohn verlieren ſoll, der ſeit 
feinem 18. Lebensjahr auf ſein perſönliches Glück ver⸗ 
zichtet und ſein ganzes Leben nur ſeiner geliebten Idee 
gewidmet habe. Die Depeſche ſchließt mit den Worten: 
„Ich glaube nicht daran, daß mein Sohn ſeine Idee ver⸗ 
raten hätte und bitte um ſeine Begnadigung“. Die De⸗ 


peſche ging Mittwoch abend vom Warſchauer Hauptpoſt⸗ 


amt direkt an Stalin nach Moskau ab. 
Jeſhow — Generaltommiſſar 
für die Sicherheit. 


Moskau, 29. Januar. Das Zentralexekutivkomitee 


der Sowjetunion beſchloß, demVolkskommiſſar für innere 


Angelegenheiten, Jeſhow, den Rang eines Generalkom⸗ 
miſſars für die Staatsſicherheit beizulegen und gleichzei⸗ 
tig den bisherigen Generalkommiſſar für die Staars⸗ 
ſicherhet, Jagoda, in den Ruheſtand zu verſetzen. Ferner 
wurde beſchloſſen, den Dienſtgrad eines ſtellvertretneden 
Vollskommiſſars im Veraeidigungsweſen für die See⸗ 
ſtreitkräfte zu ſchaffen. Dieſer bekleidet gleichzeitig den 
Poſten eines Oberbefehlshabers der Seeſtreitkräfte der 


Roten Armee. Auf dieſen Poſten wurde beſtellt der Flot⸗ 


tenflaggmann Erſten Ranges Wladimir Orlow. Außer⸗ 
dem wurden neu geſchaffen: der Dienſtgrad eines ſtell⸗ 
vertretenden Volkskommiſſars für die Militärſuftfahrt 
und Oberbefehlshabers der Militärluftſtreitkräfte. Nuf 
dieſen Poſten wurde der Kommandant Erſten Ranges, 
Jakow Alksnis, beſtellt. 


Die Regierungskriſe in Japan. 

Tokio, 29. Januar. General Ugaki hat auf die 
Miſſion der Regierungsbildung verzichtet, da es ihm nicht 
gelungen iſt, einen der Generale als Kriegsminiſter für 
ſein Kabinntt zu gewinnen. Der Kaiſer hat daher den 
früheren Kriegsminiſter General Senjuro Haſſchi mit der 
Kabinettsumbildung betraut. In Finanz und Wirt⸗ 
ſchaftskreiſen wird ſehr bedauert, daß es General Ugaki 
nicht gelungen iſt, die Regierung zu bilden. In politi⸗ 
ſchen Kreiſen nimmt man an, daß die neue Regierung 
gonz unter dem Einfluß der Armee ſtehen und eine gründ⸗ 
liche Reform der Wahlordnung und des Parlaments 
durchführen wird. 


Hollüändiſcher Dampfer in ſchwerer Seenot 


Liſſabon, 29. Januar. Geſtern wurden hier die 
Signale des holländiſchen Dampferd „Gong Jacobus“ 
aufgefangen, der ſich etwa fünf Seemeilen von den 
Berlengas⸗Inſeln im Atlantiſchen Ozean befindet. 
Das aufgefangene Telegramm lautet: „SOS. Sollte es 
euch nicht gelingen, uns zu retten, ſo ſagt unſeren Ange⸗ 
hörigen, daß unter letzte Gedanke ihnen galt.“ Es 
ſcheint, daß der Dampfer mitſamt der Beſatzung unter⸗ 
gegangen iſt. 


Ddeutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Chojun. Sonnabend, den 30. Januar, findet um 
7 Uhr abends eine Sitzung des Vorſtandes der Ortsgruppe 
Chojny ſtatt. 

Ruda⸗Pabianicka. Sonntag, den 31. Januar, 10 
Uhr vormitags, Vorſtandsſitzung mit Vertrauensmänner 
und Revpiſionskommiſſion. Vollzähliges Erſcheinen iſt 
Pflicht. 


— 


Veranſtaltungen. 
Nudan⸗Pabianicka. Sonnabend, den 30. Januar, 
findet im Lokale Gornaſtraße ab 9 Uhr abends ein 
Vreispreſerence-Abend Late. 


Boltzeitung — Sonnabend, den 30. Janımr 1687 


Lodzer Tageschronil. 


Die Verhandlungen mit den Lohnweberei⸗ 
beſitzern. 

Im Dezember begannen bekanntlich Verhandlungen 
um eine einheitliche Regelung der Arbeits⸗ und Lohnver⸗ 
hältniſſe in den Lohnwebereien mit Kordwebſtühlen des 
ganzen Lodzer Textilbezirks. Zu Anfang der Verhand⸗ 
lungen erklärten die Kordwebereibeſitzer in Zgierz und 
Konſtantynow ſich mit der einheitlichen Regelung einver⸗ 
ſtanden, machten aber ihre endgültige Zuſage davon ab⸗ 
hängig, daß die Bedingungen auch von den Unternehmern 
der anderen kleineren Induſtrieſtädte des Lodzer Bezi cke 
angenommen werden. Die weiteren Verhandlungen ſtie⸗ 
ßen dann auf ernſtliche Schwierigkeiten in Ozorkow. 
Die Beſitzer der dortigen Kordwebereien machten zur VBe⸗ 
dingung, daß auch die Heimweber zur Einhaltung des 
Abkommens verpflichtet werden, da ſie deren Konkurrenz 
fürchten. Da aber eine jolche Regelung ſchwer zu beweck⸗ 
ſtelligen war, mußten die Verhandlungen zunächſt einge⸗ 
ſtellt werden. Die Behörden wandten nun den Verhält⸗ 
niſſen in den Ozorkower Kordwebereien nähere Aufmerf- 
ſamkeit zu. Es wurden dort zahlreiche Kontrollen durch⸗ 
geführt, wobei zahlreiche Verſtöße gegen die Arbeitsvor⸗ 
ſchriften uſw. feſtgeſtellt wurden. Die betreffenden Un⸗ 
ternehmer wurden daraufhin entſprechend beſtraft. 

Wie wir erfahren, ſollen die Verhandlungen in der 
lemmenden Woche wieder aufgenommen werden. Es iſt 
zu erwarten, daß Beſitzer der Lohnwebereien, zumal die 
Ozorkower Unternehmer, jetzt mehr Nachgiebigkeit zeigen 
werden und es nun zur Regelung der Verhältniſſe in den 
Kordwebereien kommen wird. 


Der Streit bei Eitingon geht weiter. 


Der in einer Abteilung der Appretur von Eitingon 
vorgeſtern ausgebrochene Okkupationsſtreik wurde geſtern 
fortgeſetzt. Verhandlungen mit den Streilenden hat die 
Fabrikleitung bisher nicht geführt. Die übrigen Arbeiter 
der Appretur und Färberei haben angeſichts dieſer Hal⸗ 
tung der Fabrikleitung geſtern einen zweiſtündigen De- 
monſtrationsſtreik durchgeführt, um auf dieſe Weile ihre 
Solidarität mit ihren ſtreikenden Kameraden zu de⸗ 
kunden. 


Der Konflitt in Widzew. 
Ergebnisloſe Konferenz im Arbeitsinſpektornt. 


Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern eine Knoferenz 
zwiſchen Vertretern der Direktion der Widzewer Manu⸗ 
faktur und den Arbeitern der Weberei und Spinnerei 
ſtatt. In diefen Abteilungen tt bekanntlich ein Konflikt 
wegen der Verwendung von kotoniſierten Leinfaſetn 
ausgebrochen. Die Arbeiter haben die Forderung nach 
Zuerkennung eines 15prozentigen Lohnerhöhung für die 
Verarbeitung dieſes Rohſtoffes erhoben. Während der 
geſtrigen Konferenz erklärten ſich die Vertreter der Direk⸗ 
tion zu einer Lohnerhöhung von 5 und dann von 77 
Prozent einverſtanden, aber nur für die Spinnerei. Eige 
weitere Forderung auf Erhöhung der Zahl der Hilfs⸗ 
kräfte zur Bedienung der Maſchinen wurde hingegen ganz 
abgelehnt. Die Arbeiter ſetzten ihre Forderung nach 
Lohnerhöhung auf 13 Prozent herab, doch beſtanden ſie 
darauf, daß dieſe auch in der Weberei gewährt werde. 
Eine Einigung konnte nicht erzielt werden, weshalb die 
Konferenz abgebrochen wurde. Eine weitere Konferenz 
iſt für den 3. Februar vereinbart worden. 

Angeſichts der ablehnenden Haltung der Fabriklei⸗ 
tung beſchloſſen die Arbeiter, heute einen ein⸗ oder zwef⸗ 
ſtündigen Proteſtſtreik durchzuführen. 


um die Sicherheit der jüdiſchen Einwohnerßchaft. 
Im Zuſammenhang mit den letzten judenfeindlichen 
Ausſchreitungen in Lodz, wobei ein gewiſſer Szymon 
Chelminer erdolcht und mehrere jüdiſche Paſſanten der ⸗ 
wundet wurden, ſprach geſtern eine Abordnung in der 
Stadtſtaroſtei vor und bat den Stadtſtavoſten Dr. Mo⸗ 
ſtowſki, Vorbeugungsmaßnahmen zu treffen, damit Leben 
und Eigentum der jüdiſchen Einwohnerſchaft von Lodz 
ſichergeſtellt werde. Der Herr Staroſt verſicherte der Ab⸗ 
ordnung, daß dieſe Maßnahmen bereits erlaſſen worden 
feten. Auch habe die Polizei eine ſtrenge Unterſuchung 
eingeleitet, um die Mörder Chelminers und der anderen 
Opfer der judenfeindlichen Ausſchreitungen vom 27. 

d. Mts. zu ermitteln und ihrer Beſtrafung zuzuführen. 


das Urteil gegen die Gilenbahmbiebe. 


Geſtern wurde der Prozeß gegen die Bande, die 
Eifendeh nenden geſtohlen und verkauft hat, beendet. 
Zunächſt hielt der Staatsanwalt die Anklagerede, in wel⸗ 
cher er eine egemplariihe Beſtrafung der Angeklagten 
verlangte. Die Verteidiger hingegen ſuchten die Anklage 
zu erſchüttern, indem fie behaupteten, daß den Angeklug⸗ 
ten eine Schuld nicht nachgewieſen werden konnte. 

Das vom Gericht verkündete Urteil Ian Ui en 
Jahre alte geweſene Eiſenbahnmagazineur Jan Cieſielſli 
1 Seiner der Eiſenbahnpakete für ſchuldig be⸗ 
funden und zu 3 Jahren Gefängnis, 500 Zloty Geld⸗ 
Jahren Ehrverluſt verurteilt, der 5Nährioe 
k 2 Jahren Gefängnis, 500 Zlotm Geſditraſe 
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und 5 Jahre Ehrverluſt und der Dbjährige Nadınam 
Klapperfack zu einem Jahr Gefängnis und 500 Bla 
Geldſtrafe. Den beiden letzten wurde die Hälfte der Fu 
heitsſtraſe und die ganze Geldſtrafe auf Grund der A 
neſtie erlaſſen. Alle übrigen Angeklagten wurden fei 
geſprochen. 

In der Urteilsbegründung erwähnte das Gericht ie 
ſonders den zweiten Magazineur des Bahnhofs in ME 
zuszki Jozwiak. Zwar habe auch gegen Jozwiak der Vie 
dacht der Mittäterſchaft vorgelegen, doch hätte ihm die 
nicht nachgewieſen werden können, weshalb einFreiſprz 
erfolgen mußte b 


Teufel Alkohols Ernte. 

Eine blutige Schlägerei zwiſchen Betrunkenen. 
Vor dem Lodzer Bezirksgericht fand geſtern ein PA 
zeß gegen vier Teilnehmer einer blutigen Schlägerei ſtah 
die einem Menſchen ſogar das Leben geloſtet hat. 

In der Nacht zum 25. Juli 1936 waren die Arbeit 
Henryk Koſinſki und Zenon Ratajczyk bei der Moto 
pumpe am Fluß Balutka an der Piekarſkaſtraße beſchä 
tigt. Zur ſpäten Abendſtunde erſchienen bei den beide 
Tadeusz Skonka und Kazimierz Pietrzak und ih 
gen ihnen vor, gemeinſam in ein Reſtaurant zu gehen 
Koſinſki bat den Ratajezyk, für einige Zeit allein bei oeh 
Pumpe zu bleiben, während er ins Gaſthaus gehen wer 
Er verſprach dem Ratajezyk, Schnaps mitzubringen. GE 
gen Mitternacht lehrten Koſinſki, Skonka und Pietrl 
zurück, brachten aber keinen Schnaps mit. Koſinſki e 
ſchuldigte ſich damit, daß er zwei Zloty verloren Hall 
und daher keinen Schnaps mehr kaufen konnte. Skonſz 
und Piertjak bezogen dieſe Behauptung des Koſinſki aß 
ſich und erblickten darin einen gegen ſie erhobenen Vet 
dacht, daß fie das Geld geſtohlen hätten. Skonka bez 
ſetzte dem Koſinſki einen Schlag ins Geſicht. Die beide 
trennten ſich darauf, aber nur zu dem Zweck, um Helfe 
für die nun beginnende große Schlägerei herbeizuholeh 
Und zwar holte ſich Kofinſki einen Julius Wendland un 
Erwin Siekierſki herbei, während Skonka deſſen Zei 
klumpan Pietrzak und ein Wladyſlaw Zawadzki zur Seſſt 
ſtanden. Es entſtand eine blutige Schlägerei, bei wiß 
cher Meſſer und Aexte in Anwendung kamen. Stone 
erhielt hierbei einen fo ſchweren Schlag, daß er ſofort 
zuſammenbrach. Siekierſki brach gleichfalls bewußlig 
zuſammen, konnte aber am Leben erhalten werden. Die 
übrigen Teilnehmer der Schlägerei trugen gleichfalls al 
ernſtliche Verletzungen davon. 
Sie alle wurden zur Verantwortung gezogen. 
geſtern gegen fie gefällte Urteil lautet für den 24 jährige 
Wladyſlaw Zawadzti auf 2½ Jahre Gefängnis, für de 
jährigen Henryk Koſinfki und den jährigen Juin 
Wendland auf je 1½ Jahre und den jährigen Erw 
Sietterffi auf ein Jahr Gefängnis. Pietrzak wurde fre 
geſprochen. Der Staatsanwalt kündigte Berufung gend 
den Freiſpruch des Pietrzak an. 


Betrügeriſche Gläubiger erhalten Geſängnisſtraſe. 
Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich Kagimien 
Mikolajewſti und Franeiszek Swionczak aus Ru 
Pabianicka und Antoni Dawidowicz aus Stara Gatlg, 
Gemeinde Goſpodarz, wegen Betrugs zu verantworten 
Swionkezak war den Landwirten Runge und Schnee ag 
Rokicie bei Lodz Geld ſchuldig. Als die Gläubiger abe 
ihr Geld energiſch eintreiben wollten, verlegte ſich wie 
czak auf ein betrügeriſches Manöver, wobei ihm Mitolt 
jewfki, der mit ſeiner Tochter in wilder Che lebt, zu Hilf 
lam. Die beiden ſetzten ſich mit Dawidowicz in Verbit 
dung, der ihnen beſcheinigte, daß Swionczak feine Land 
wirtſchaft in Gatka gepachtet hat. Auf Grund dieſer Cr 
klärung ſtellte die Gemeindeverwaltung Goſpodarz ein 
diesbezügliche Beſcheinigung aus und Swionczak macht 
für ſich das Schuldenmoratorium für die Landwirtſchafß 
geltend. Dagegen wurde von den Landwirten Runge un 
Schnee bei der Behörde Anzeige erſtattet. Das Gericht 
erkamte, daß ein betrügeriſches Mandver vorliegt un 
verurteilte Mikolajewſki und Dawidowicz zu je 8 Monaten 
Gefängnis und Swionczak zu 4 Monaten Gefängnis. 
oe Nachtdienſt in den Apotheken. 
Stedel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alte 
Ning 9; Stanielewicz, Bomorfla 91; Borkowikt, Fa 
wadzla 45; Gluchowſki, Narutowicza 6; Hemdurgen 
Glowna 50; Pawlowſki, Petrikauer 307. 
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„Aennchen von Tharau“ noch das eine Mal. 
Jedem bietet ſich diesmal die letzte günſtige Gelege 
heit, „Aennchen von Tharau“ am morgigen Sonnig 
noch zum letzten Mal zu ſehen Billige Preiſe der Kal 
ten (von 50 Gr. bis 2.50 Zt.) und der frühzeitig ang 
ſetzte Beginn der Vorſteſlung ermöglichen es nicht nu 
allen Lodzer Theaterfreunden, einen ſchönen Abend fe 
verbringen, ſondern it vor allem für die Au? 
wärtigen beſte Gelegenheit, dem „Thalia“⸗Theat 
einen Beſuch abzuſtatten. Jeder ſoll und wird diesm 
eine Karte erhalten — beſonders aber diejenigen, die aß 
den Nachbarſtädten eintreffen werden. 

Der Vorverkauf findet heute noch bei Jerzu Reich 
Petrikauer 103, Tel. 24883, ſtatt. Morgen iſt die Thetz 
terkaſſe von 11 Uhr vormittags ununterbrochen bis n 
Beginn ber Vorſtellung geöffnet. 


Denkt darun: 
Waren „Herrchen zum letzten Mall 1 


antworten. 


Ar. 80 
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Volkszeitung — Sonnabend, den 30. DR 200% 


Aus der Wojewodichaft Aus der Wojewodſchaſt Schleſien. 


Oberſchleſien. 


Brutaler Mord in Nala dombrowta 


Walter Magiera aus Mala Dombrowka bei Katto⸗ 


sig lernte eine gewiſſe Marta Moll kennen, mit der er 
8 öfteren zuſammenkam. 
ich der 29 jährige Bruder des 


Dat un es dam aus dieſem 


Mädchens, Maximilian 
Grunde im Hauſe der 
Dienstag abends traf nun Ma⸗ 
era hen Moll in der Nähe des Bahnübergangs bei 
Smolobit“ und ſtellte ihn zur Rede. Moll lehnte eine 
Unterredung mit Magiera ab und war im Begriff, ſich 
ah Haue zu begeben, als Magiera ein Meſſer zog und 
Moll in die Bruſt ſtieß, jo daß das Meſſer ſtecken blieb 
ind auch ſpäter ſchwer entfernt werden konnte. Magiera 
ieß ſein Opfer liegen und entfernte ſich nach Haufe, mo 
r von der Polizei verhaflet und nach dem erſten Ge⸗ 
tändnis dem Unterſuchungsrichter nach Kattowitz zuge⸗ 
ührt wurde. Moll ſelbſt blieb bewußtlos am Platze lie⸗ 
en. Die ſtarken Blutverluſte zogen den Tod unmittel⸗ 
ar nach fich. 


Harte Strafen für versuchten Nord. 


Vor dem Kattowitzer Bezirksgericht harten ſich am 
Nittwoch die Arbeiter Richard Staniczek und Peter 
Fraybylſti aus Myslowitz wegen verfuchten Mordes un 
dem Arbeiter Joſef Wienczel zu verantworten. Przy⸗ 
hylki warb um die Hand der © Stieftochter des Wienczek, 
zatharina Kiermin, ſtieß aber ſowohl auf deren, als auch 
uf des Vaters Widerſtand. Zunächſt wurde Wienczek 
siederholt durch Staniczet und Przybylſki bedroht, er 
naß jedoch dieſen Drohungen keine Bedeutung bei. Doch 
ines Tages erſchien Przybylſti in Gemeinſchaft mit 
Staniczek in der Wohnung des Wienczek, verurſachte 
dort einen Skandal und als ſich W. zur Wehr ſetzte, 
euerte er auf dieſen zweimal aus einem Revolver, beide 
che gingen aber fehl. Nunmehr wurde Przypbylſki 
ı 8 Jahren und Staniczek zu 6 Jahren Gefängnis we⸗ 
gen verſuchten Mordes verurteilt, und zwar ohne Straf⸗ 
aufichub. 


Ein rigoroſer Hauswirt. 

Zwiſchen dem Arbeitsloſen Valentin Orzynſki und 
einem Hauswirt Adolf Martin in Piotrowice, Hallera 
Nr. 10, kam es am Mittwoch auf dem Hofe der Beſitzung 
zit Differenzen, die bald einen heftigen Verlauf nahmen. 
Urſache war die Verweigerung der Mietzahlung. Plöp⸗ 

lich zog Martin einen Revolver, feuerte gegen Drppnifi 
und brachte ihm eine ſchwere Schußwunde am Halſe bei. 

Der ſofort herbeigerufene Arzt ſtellte feſt, daß die Ver⸗ 
bee nicht ernſthafter Natur jet und ließ O. ins 
Spital überführen, während die Polizei am Tatort er⸗ 
ſchien und die Verhaftung des Martin ſofort bewerk⸗ 
ſtolligte, der nach Pleß ins Gefängnis überführt wurde. 


Geriebene Betrüger vor Gerit 


Die Bürger von Radlin Wilhelm Czyuchy, Karl 
zapka, Franz Lorek, Johann Kalusza und Franz Mu⸗ 
hol, ſowie ein gewiſſer Johann Opiolka ſtanden am Mitt⸗ 
woch vor dem Rybniker Gericht wegen vollendeten Be⸗ 
:ruges an der Gemeinde Radlin. Wilhelm Czychy er⸗ 
ſchien eines Tages in der Gemeinde und benutzte die Ab⸗ 
weſenheit des Sekretärs, um einen eee mit dem 
Gemeindeſiegel zu verſehen. Einige Tage darauf be⸗ 
ſprach er ſich mit ſeinen Mitangeklagten, was mit diesern 
Bogen zu geſchehen habe und man kam überein, auf 
ae der Gemeinde ſich Baumaterialien au verſchaffen. 
Czychy ſtellte alſo die Beſtellung an die Firma H. J. 
Kloliewicz in Loslau aus und holte mit dem Fuhrwerk 
die Waren ab. Erſt durch die Rechnungsüberreichung an 
die Gemeinde kam es heraus, daß die Beſtellung ein Be⸗ 
trug war und nun hatten ſich die Obengenannten zu ver⸗ 
Sie waren zum Teil geſtändig, verſuchten 
aber, einander die Hauptſchuld zuzuſchieben. Nach Ver⸗ 
nehmung einer Reihe von Zeugen, die den Angeklagten 
nicht gerade ein gutes Zeugnis ausſtellten, ſprach das 


Gericht das Urteil aus, wobei als Initiator der ganzen 


Sache Czychy zu einem Jahr, Czapka und Lorek zu je 10 
Monaten ohne Strafauſſchub, Kalusza zu 5 Monaten, 
Muſiol zu 3 Monaten und Opiofka zu einem Monat Ge⸗ 
fängnis verurteilt wurden, bei den letzteren mit einem 
Strafauſſchub von 3 Jahren. 


Erneutes Vorgehen gegen Rechtsanwalt Guzy. 


Durch Entſcheidung des Höchſten Gerichts in War⸗ 
ſchuu iſt der bekannte Kattowitzer Rechtsanwalt W. Gugy 
in feiner Amtstätigkeit verhängt worden, da gegen 05 
eine Unterſuchung läuft, deren Urſache 
wird. Guzy war Verteidiger im bekannten Maſchinen⸗ 
fabrikprozeß Wagner in Zalenze wegen Veruntreun k ig, 
die ſeinerzeit Aufſehen ET 


Zuſammenſtoß Seth: Autobus und Perſonenauto. 


Am Ausgang der Kosciuszkiſtraße auf der Strecke nach 
Brynow erfolgte Mittwoch in den Abendſtunden ein 
werer Zuſammenſtoß zwiſchen dem Autobus der Sl. L. 


Dieſer Liebſchaſt widerſetzte 


geheim gehalten 


19 vi 8 des Karl Spla , wobei der 

Perſonenwagen vollſtändig zertrümmert wurde. Men⸗ 

1 10 ſind nicht zu verzeichnen, der DEREN wied 
2000 Zloty geſchätzt. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 


Kaſſeneinbrecher nach Feuergeſecht 
feſigenommen. 


In der Nacht auf den 28. Januar nach 24 Uhr wurde 
die Polizei alarmiert, daß drei Einbrecher in die Räun- 
lichkeiten der Likörfabrik Jenkner in Kamitz eingedrungen 
ſeien und dor teinen Kaſſeneinbruch verüben wollen. Eine 
aus mehreren Mann beſtehende Polizeipatrouille begab 
f ch an Ort und Stelle und umſtellte das Gebäude. Die 

Poliziſten wurden aber von den Banditen bemerkt und 
von dieſen mit Schüſſen empfangen. Die Polizei eröff⸗ 
nete ebenfalls das Feuer auf die Banditen, wobei einer 
der Banditen, der flüchten wollte, zweimal getroffen 

wurde. Derſelbe iſt ein bekannter Einbrecher, heißt An⸗ 
ton Szoſtok und ſtammt aus Krakau. Es konnte noch ein 
zweiten namens Peter Pazdzio feſtgenommen werden, 
welcher im Krakauer Bezirk wohnhaft iſt. Der Dritte 
konnte fliehen, wobei er ſich durch Schüſſe aus einen 
Revolver den Rückzug deckte. Bei den feſtgenommenen 
Einbrechern wurde ein Browning Marke „Steyer“ ait 
Patronen vorgefunden. Bepor die Einbrecher an ihre 


Arbeit ſchritten, überwältigten ſie den Nachtportier gi 
Sikora, banden ihn mit 
ſamt einem Hund 
verletzte 


geführt. 


Stricken feſt und ſperrten ihn 
in einem Vorraum ein. Der ſchwer 
Szoſtak wurde in das Bielitzer Spital über⸗ 


Unvorſichtiges Hantſeren en verwiacht ſchweren 
Un 


In Lipnik war dieſer Tage im Hate Nr. 2 214 eine 
gewiſſe Angela Wojlas mit dem Reinigen der Wohnung 
und des Fußbodens b beſchäftigt. Sie verwendete hierbei 
Benzin. In ihrer Unachlſamkeit ſtellte ſie die Flaſche mit 
dem Benzin auf die heiße Ofenplatte. Als ſie neuerlich 
die Flaſche von der Platte holte, explodierte die Naſche 
gerade in dem Augenblick, als ſich die Frau dem Ofen 
näherte. Die Frau wurde von dem brennenden Inhalt 
übergoſſen und erlitt ſchwere Brandwunden. Es wurde 
die Bialaer Rettungsabteilung herbeigerufen, weſche die 
Frau in das Spital überführte. 

Ausflugs zug mach Weichſel. Dienstag (Feiertag), 
den 2. Februar, finden in Weichſel im Rahmen der pol⸗ 
niſchen Skimeiſterſchaften Sprungkonkurrenzen ſtatt, bei 
welchen Skiläufer aus Norwegen, Schtveden, Oeſterreich 
und Polen teilnehmen werden. Aus dieſem Anlaß orga⸗ 
niſiert die Liga zur Förderung der Touriſtik einen Aus⸗ 
flugszug nach Weichſel, welcher am 2. Februar um 7 Uhr 
40 Minuten von Bielitz abgeht und um 20 Uhr 06 Mi⸗ 
nuten wieder in Bielitz eintreffen wird. Der Fahrpreis 
beträgt für Hin⸗ und Rückfahrt Zl. 2.50. Kartenvorver⸗ 
kauf bei der „Orbis“ und am Bahnhof bis zum 1. Fe⸗ 
bruar um 2 Uhr wake e 


Arbeiterlurn⸗ und . „Vorwärts“ ⸗Bielſtv. 


Obgenannter Verein hält am Sonntag, dem 31. 
Januar, im kleinen Saale des Arbeiterheims in Bielſko 
um 2.30 Uhr nachmittags ſeine diesjährige General⸗ 
verſammlung ab. Wir erſuchen die Brudervereine, 
ihre Delegierten zu n 

Theaterſpielplan. 

Samstag, den 30. Januar, bleibt das Theater ge⸗ 
ſchloſſen. 

Sonntag, den 31. Januar, 4 Uhr nachmittags, bei 
ermäßigten Preiſen der mnuſikaliſche Schwank „Lieber 
reich — aber glücklich“. 

Montag, den 1. Februar, findet, wie bereits angefün⸗ 
digt, das Gſchnasfeſt der Bielitzer Theatergeſellſchaft 
in den Sälen des Hotel „Schwarzer Adler“ in Biaſa unt 
9 Uhr abends ſtatt. 

Wegen Vorbereitung der am Mittwoch, dem 3. Fe⸗ 
biuar, ſtattfindenden Erſtaufführung der Operette „Mas⸗ 
cottchen⸗ muß die für Dienstag, den 2. Februar, abends, 
angeſetzte Vorſtellung von „Axel an der Himmelstür“ 
auf einen ſpäteren Zeitpunkt verſchoben werden. De 
entfallende Abonnementsvorſtellung in Serie gelb wird 
in nächſter Zeit nachgeholt. 

Kindetmärchenvorſtellung: „Der geitiejelte Kater“. 


Auf vielſeitig geäußerten Wunſch findet Dienstag. 


den 2. Februar, nachmittags 4 Uhr, eine nochmalige Wie 

derholung des Kindermärchens mit Geſang und Tanz 
„Der geſtiefelte Kater“ ader „Peter der Kagenvrinz“ 

att. Halbe Preiſe der Plätze. 
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Sport. 


Aersſcheidungskümpfe für Bormannſchaſten gegen 
Deuiſchland und Oeſterreich. 

Polen hat hemnächſt zwei Länderkämpfe im Boxen 
gegen Deulſchland und Oeſterreich auszutragen. Für 
einige Gewichtsklaſſen ſtehen die Repräſentanten feit, für 
| einige müſſen aber Ausſcheidungskämpfe veranſtaltet wer⸗ 


den. Für die Gewichtsklaſſen im Feder⸗ und Fliegen⸗ 
gewicht, und zwar zwiſchen Polus und Krzeminſki und 


zwiſchen Rundſtein und Jaſinſti findet die Ausſcheidungs⸗ 
kämpfe bereits am Dienstag, dem 2. Februar, in Lodz 
ſtatt. 


Polen — Lettland im Eisſchnellauſen. 


| 
. Am 27. und 28. Februar kommt in Riga ein Ler- 
dertreffen zwiſchen den Einsſchnelläufern von Lettland 
und Polen zum Austrag. Die polniſchen Farben werden 
von Kalbarczyk und Liſiecki vertreten werden. 
Auch die Tſchechoſlowalei 
gegen die beſten Polen 
laſſen. 
Die Meiſterſchaſten von Polen kommen diesmal in 

Snwalki endgältig am 21. und 22. Februar zum Aus⸗ 

ö trag. 


will ihre Eiscchnelläufer 


in einem Ländertreffen ſtarten 


Der gemiſchte Chor „Joriſchritt“ 


macht darauf aufmerkſam, daß die Geſangſtunden 
von Donnerstag auf Dienstag verlegt wurden 
Trotzdem am kommenden Dienstag Feiertag iſt 
wird die Geſangſtunde dennoch pünktlich 8 hr 
abends ſtattfinden. — Es wird um vollzählige! 
Erſcheinen gebeten. Der Borftank 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 31. Jannar 1997, . 
Warſchau⸗Lodz. 

8.18 Morgenmuſit 9 Gottesdienſt 10.45 Kolenden 
11.15 Konzert 12.03 Konzert 14 Reportage und Lie⸗ 
der 1430 Muſik 15.10 Volkslieder 16.20 Hörſpiel: 
Der Schuß auf Deck 17 Veſperkonzert 19.15 10 Mis 
nuten für Peſſimiſten 19.40 Tanzmuſik 20.20 Sport 
21 Luſtige Lemberger Welle 21.30 Geſangrezital 22 
Aus Tonfilmen 22.30 Tanzmuſik. 


Kattowitz. 
16 Schallpl. 19.15 Sonate G⸗Moll von Rachmaminom 
19.50 Literatur. 

Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 1080 
Fantaſien 11 Konzert 14 Kinderfunkſpiel 15 30 
R Deutſchland — Holland 16.10 Schallpl. 

8 Schöne Melodien 20 V geber Wagner⸗ Konzert 22 30 

Wi bitten zum Tanz. 

Breslau. 
11 Konzert 15.30 Fußballſpiel Deutſchland — Holland 
16.10 Das fröhliche Dorf 20 Muſik. Stafettenlan⸗ 
22.50 Schubert⸗Zyklus. 

Wien. b 
13 Wunſchkonzert 17.20 Konzert 19.55 Lieder 2 


Wiener Spezialitäten 22.30 Tanzmuſik. 
Prag. N er . 1 
12.20 Konzert 17.35 Volkslieder 21.10 Slawiſche Muſik 


22.35 Schallpl. 
Mimummunummmmemmm eee 


| e, 
„REX” Radio: Apparate agängic fir al 


weil ſie billig find, wenig Strom verbrauchen 
und gegen kleine Raten oder gegen Staats⸗ 
anleihen gekauft werden können 


RADIO - REICHER v v 142 


munen 
Große Rundſunk⸗Tanzmatinee. 


Heute ab 19.45 Uhr ſendet der polniſche Rundfunk 
auschließlich Tanzmuſil, die geeignet für Tangoeranafin"s 
tungen it und auch den Priva per onen Gelegenheit gibt, 
bei ſich zu Haufe einen kleinen Tanzabend zu veranſtal⸗ 
ten. Der polniſche Rundfunk verbindet aber das Ahr 
hören dieſer Sendung mit einer Spende an die Fonds 
für Arbeitsloſe. Die Tauzmuik werden liefern: das 
Heine Rundfunkorche ſter, die e das Wil⸗ 
naer Salonorcheſter ſowie das Seredynfli⸗Orcheſter aus 
Lemberg a 
Intereſſantes Hörſpiel. 

Morgen um 16.30 Uhr bringen die polniſchen 
der das Hörſpiel „Der Schuß an Deck“, deſſen Berfarjer 
der belannte Bühnenſchriftſteller Jerzy Szaniawſki it. 
Auf einem großen Ozeandampfer wird ein Bankier er- 
mordet. Wer iſt der Mörder? Man könnte eigen lich 
alle und jeden verdächtigen, und die Polizei ſieht vor 
einem faſt unlösbaren Rätſol. Ein Amateurdete! to 
bringt jedoch ſchließlich Licht in das, Dunkel. 


— 
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1 


Die K. ti? 
flikte ſind hier ſo geſchickt geſtaltet und die H Ane 10 
feſſelnd aufgebaut, daß der Hörer bis zum Schluß gen: 
wird. 


| Gedeult der hungernden Böne!! 


Die Schuld 


Roman von Fr. Lehne 
(24. Fortſetzung! 

„Ja doch, Tan chen, das weiß ich ſelbſt. Aber von 
der „Walküre“ neulich habe ich nichts verſtanden — wa⸗ 
rum ſoll ich die Wahızeit nicht ſagen? — Jetzt hole ich 
dir deinen Kabao, den trindt du noch im Belt.“ 

An der Tür wandte ſie ſich noch einmal um, ſtellte 
ſich auf die Fußſpitzen, hob die Arme leicht und graziös 
und trällerte: „Leiſe, ganz leiſe klingt 8 durch den Raum, 
liebliche Weiſe, Walzer raum.“ Sie warf eine end 
zurück und ſprang lachend hinaus. 


Adrienne ſchüttelte den Kopf. 


„Ein kindliches Ding noch manchmal! Der Mann., 
der fie einſt heimſührt, wird noch vieles zu erziehen ka⸗ 
ben. Agnes hat ſich doch wohl nicht ſo um ſie geküm⸗ 
mert, wie fie es hätte tun ſollen. Nun ja, die unglückſe⸗ 
ligen Verhältniſſe. — Aber trotzdem, Thea hat gar nicht 
den Trieb, ſich weiter zu bilden.“ 

„Laſſe ſie, meine Ada! Du lannſt nicht immer nach 
dir urteilen.“ Er küßte ihre Hand, und damit war ſie 
entwaffnet. 

* 
& . 


Das Wetter war ſchlecht. Ein heftiger Nordoſt 
ſtürmle; die Luft war ſchneidend kalt, fo daß Tea — ſebr 
zu ihrem Mißvergnügen — auf Adriennes Anraten zu 
Haufe bleiben mußte. 

In Adriennes kleinem, traulichem Wohnzimmer 
leben Gerhards Arbeitszimmer richtete Dhea den Klif⸗ 
feetiſch her. Es war gemütlicher als in dem großen 
Speiſeraum. 


Am 27. Nanuar verfchted nach kurzem, lämmtes Haar 1 8 = 5 5 7 
dei ente. Sonnabend, d. 30. Ja⸗ 
ſchwerem Leiden unſer liebes herzensgutes FIESUDSKIEGO 50 BR en e b 


Söhnchen, Enkelchen und Neffe 


Wiodzimierz Nudolf 


Heinemann 


im zarten Alter von 4 Jahren. 
Die Beerdigung findet heute, den 30 Ja- 


nuar, um 1 Uhr, vom Anne⸗Marie⸗Kranken⸗ 5 Kauft aus 1. Quelle her licht einladen. Zum Tan; ſpielt das Jazzorcheſter 
hauſe in der Rokicinſkaſtraße aus, auf dem 1 unter Leitung des Herrn Schicktan; auf. 
latholiſchen Friedhof in Zarzew ſtatt. Kinder⸗ Wagen Die Vortog“lura. 
die tieſteanernden Neiall⸗ Bellen DN 
eee Natratzen geroinert W 
= un) Dr. J. NADEL 
Wringmaſchinen ö 
t Geburtshilfe 
— FT Tr Teer Tabrit'ager Zennenleanibeiien und etshilf 


Heilanſtalt 


54 
2 
mit ündigen Betten für Krane au 3 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
und Lungen⸗Leiden 
Petritauer 67 Tel. 127:81 
2 Von 9—2 und 1-8 nimmt Dr Z. RAKOWSKI 
Bitten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 
labinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 
5606009900000000006000000005000000%° 


„CORSO“ 


EEE en me ES Den m 
Beginn an Wodientagen um 4 Ubr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr. Wreife der Plätze: zur l. Bor 
ſtellung ab 50 Gr., zur näd/ften ab 51 Gr 


11 Liflopada 16 


Dein 4 oe 


Eine Bombe des 
Lachens u. Humors 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitstis Kirche. Sonntog vorm. 9.30 Uhr Beichte 
10 Ubr Hovptaoiteedienit nebst bl. Abendmohl — V. Schedler 
12 Uhr Got dier ſt nebſt hl. Ab nowahl in polnischer Sprache 
P. Kotuld, 23, Uhr Kindergouesdienſt. 


Fetheus, Dubordz, Sietakowſtiego 3, 
Gottesdienſt — P. Wannagat 


Sonntag, 10 Uhr 


Die „Loder Volks zeitung“ erſcheim täglich 


| Kaufe Haare SR 


3öp‘e und ausge⸗ 


red te Offizine, 1. Sing. W. 18 


„DOBROPOL 


W 3 Tel. 150.00 


Speis 


Melder, Anzüge 
für Trauungen und Bälle 
verleiht billig 
11-go Listopada 31 
Front, 1. Etage, W. 4 


Heule und folgende Tage! 


FLIP. FLA 


in der Iufiigften Komödie der Saifon 


Sinennermürhen dame 1 Sagte! De‘oration! 


eee e SVL VIA SID NE 
„Im Schatten der einſamen eker 


Dafiepartonts und ernäzigte Karten Hand ung tig. 


— — 


Heute und folgende Ta zel 


Gerhard ſtand auf der Schwelle und ſah ihr zu. Sie 
ſtellte einige Gläſer mit blühenden Hyazinthen auf das 
weiße Damaſtuuch und legte die Servieiten zurecht. Das 
Mädchen war wieder zum Anbeißen in der hellen Bluſe 
mit den Halbärmeln, dem knappen, ſchicken Rock und der 
weißen, geſtickten Tändelſchürze barkber. 

„Kommt Tante Ada noch nich!? Der Kaffee iſt 
gleich gut, und Cenzi iſt auch bald mit Waſſelnbacken 
fertig!“ ſagte fie und prüfte die Kaffeemaſch ine. 

„In fünf Minuten wird Adrienne erſcheinen,“ ent⸗ 
gegnete er, „und inzwiſchen darſſt du auch mal näher zu 
mir kommen, da du mir den Eintritt in dieſes Reich ver⸗ 
boten haſt. Schnell, kleine Thea, ſei lieb.“ NN 


Sie ſtellte ſich vor ihn, verſchränkte die Arme auf 


dem Rüden, neigte ſich ein wenig vor und bot ihm die 


Lippen. 

„So, du Nimmeratt!“ 

Er hob das zierliche Ge Wöpſchen mit beiden Ar⸗ 
men hoch. 

„So, du Fräulein Uebermut!“ 

„Laſſe mich los Gerd!“ 

„Erſt bitten, dann tue ich es!“ Sie griff in ſein 
ſorgfältig geſcheiteltes Haar und lachte. . 

Und dann küßten ſich die beiden jungen, verliebten 
Menſchenkinder. Er ging ſchnell an feinen Schreibtlſch 
zurück, während ſie einen letzten, prüfenden Blick auf den 
Kaffeetiſch warf. 

Leite eilte fie dann auf den Fuſtſpitzen in fein Zim⸗ 
mer und legte ihm die Hände über die Augen. „Sid, 
guck — wer iſt da?“ 

Sie beugte ſich zu ihm, küßte ihn Fanart. umd ehe er 
fic halten konnte, war ſie wieder davon. Bari lachte 
er vor ſich hin. 

Schnell nahm Thea ein Bi ich zur Hand und, feste 
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nerarjtalien wir 
Vereinslokale (4. 


Andrseja 4 Tel. 2-3 


Traugutta 8 
Beſonderes Wiertezimm r für 
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Eine Bombe des 
Lachens u. Humors 


Relerviert 
Belbaus Sılaly. Dworſta 2. Donnerstag, 7.80 Uhr Bibel 


chedl 
Se Sonntag 10 Uh; Gottes dienst * Minkner 
1gasli: 33 sonntag 


Schmidt, 1150 Uhr Kinder ottesdient — % midt 
10 W Bu —— 930 Uns Beichte 10 2 
Hup'gottesdient mit Feier des dl Abendmahls — V. Do 
12 Uhr e in poln ſcher Em P. Die rich 


palten: Mill meterzeile 18 G. 


Unselnenpreile: Ch Arbenpeioe 
Edonnementepretsd ausnatiih mit Aufteilung ene Gans | tm Teri Ste dretselßultenie Ylilliimeterzeile W rafıen Stellen 


and dutch die Hof Floto A, wäcenelid Yloro - 7 
Tusland: — Jlod 4 — fährikd Jisto 72 
lame 10 reihen Genstags n Nolden 


uche 0 Urotent Stellenangebete 25 Vroent Rabatt. 
ungen tim Jen für. die. Drudiile 1.— Sies 
Dar bes Unsiens e Bere Sucha 


r ach: 12 


Lodzer Muſik⸗Verein 


in unſerem 
ug der Freiw. 


Feuerwehr: Nariorfomf tenoftr. 
Nr. 62 64, unſer diesjähriges 


Karnevalsfeſt 


verbunden mit Ueberraſch engen woſu wir alle Mit⸗ 
glieder mit ihren Angehörigen, Freunde und Gönner 


Empfännt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


Dr. med. Heller 


Spezlalar-t für Haut⸗ und Gecchlechtskrantheiten 
f Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u 1-8 abende, Santag 9.11—2 
Damen 


Für Unbemittelte — Heilanſtalts pre Te 


Der letzte Heide Grobartigfe, erste 4 


In der Hauptrolle Mn 97 5 
den des Films ES K 


Senſationelle Szenen unter Waſſor! 


ſich an das Jenſter, von dem ſie einen ſchönen Sta 
die Stadt hatte. Sie hörte Adrienne kommen 
ſteckte ihr unſchuldigſtes Geſicht auf. 

Die Tür wurde geöffnet, und die Frau des Gag 
trat ein. Sie ſah ſeyr blaß aus in dem weinrot: en, 
chen Tuchſchlafrock, der mit vielen Spitzen garniek 8 


Das junge Mädchen ſprang ſchnell auf und eilie 
entgegen. ö 

„So, Tantchen, nun ſetze dich! Nicht wahr, ſo 
traulich?“ h 

Sie ſchob ihr ein Bänkchen unter die Füße und 
ſorglich eine Decke um ihre Knie. 


Gern ließ Ada ſich bedienen und oerwöhnen. 
„Liebes Kind,“ jagte fie und ſtrich über Theas 
ſes Haar. Für ſie war der Huſten, die kleine Ern tt 
die andere kaum beachtet hätten, ſchon eine bedeutm 
rolle Krankheit. 
. „Tante Ada iſt auch zu zimperlich!“ dachte 
junge Mädchen wegwerſend. „Wie hat ſich meine m 
Mama bei ſchwerſter Influenza im Haushalt am 
müſſen, nur, um für Papa nicht krank zu ſein.“ 

„Wo iſt Gerhard?“ fragte Ada da. 

„Wahrſcheinlich in ſeinem Zimmer,“ 
gleichgültig. „Soll ich ihn rufen?“ 
„Ja, bitte, tue es!“ 

Theodora ſchlug die dichten Vorhänge zurück, d 
Nebenzimmer führten, und rie“: „Verzeihung, Geh 
hal en Sie nicht gehört, Tante Ada iſt da, wir wo 
Kaffee trinken.“ 7 

Dann klingelte ſie, worauf L Li ion die friſchen W m 
Inzwiſchen goß fie dei löſtlich duftenden K 
in die Taſſen und reichte ihn herum. 


verſetzte Yu 


Fortſetzung fo 1 
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Feil E ca800 
roßer Abend 


Rezitat oner, € eder und Tünze 
KRYSTYNA ANKWICZ- SZYJKOWSKA 


© 

8 Mitglied des Teatr Mie ski in Lodz 
. nach ihren großen Erfolgen in Varis. Wien u. Pre 
i 
8 


Im Urogramm Alsfra zöſiſche Lieder (aus d 
Report. von IveitteGuilbert) und rolniſch. 
Koſtüme nach Froſekten von Strufewſki. Drall 
und Puget 

Mitwirr WEADYSEAW . WIECKOWSKI 
lende: der bekannte Tänzer u Liederſ ngen 
JAN MROZINSKI, Conferencieg 
Der Reſt an Karten ron BI 1.09 erhältlich e 
der ie des „Caſino“ 


desde 


lheater- u. Aınuprogrami 
Städt sches The⸗ter: Heute 7.30 Uhr Re 
Test- Polski, Cegielniana W 27. He 
Aufruhr im Erziehungsheim } 
Te tr be pularay. Heute Komödie Reh 
Casino: Ihrer drei 
Corso: L Zigeunermädchen, II. Der letzte He 
Europa: Charge der leichten Brigade 
Grand Keno Romeo und Julia 
Metro u. Adi: Bolek und Lolek 
Mirsz: Im Schatten der einsamen Fichte 
Pal«ce: Puppenfee 
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Heute und folgende Tage! | i 


MALA und cord 


Hervorragender Inha a 3 


in dem Sımeatın Serde 


m 


Nathal- Riese. Sonntag, 10 Use Haup BE j 
gl. Abendmadli B Löifler, 2.80 Uhr Rinderzot.eodint 8 SM 
Baptiſtes Rische, Namrot 27. Sonntag, vorm 10 K 
Brebigigontesnienit — Bred. Gutſche 
Nigowſka 41 a. Sonntag. rs Predigtgottesdienſt Br f 
Baluty. Zim mo pſkiege 60. Son nag, 10 Ühe 1 
een — red. Feſter Be 
Yahian., Alekſanderſtr 9. Sonntag, 10 Uhr Pre: 
gottestient — Pred. 5 nke 5 


Verlagsgeſellſchaft „Volke preſſe“ m d A 
Neruntwortlich für den Yering Otto 4 l. 
Hauptſchrifietter Dipl-Ing Emil 8 8. 

ich für den eebaltisnellen Iuhalj. Otte & 
Deut «Presa», Gods wi 


